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1. Nationaler Kontext: Wärmestromdichteanomalie im Kt. AG

(Medici & Rybach, 1995)

Erhöhte Werte auf dem 
Kantonsgebiet,
speziell im Norden (>130 mW/m2)
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Öffentliches online Werkzeug: iEWS Aargau

https://www.ag.ch/app/agisviewer4/v1_iews_v1/

2. Eignungskarte für untiefe Geothermie Kt. AG (Wärme, <400 Meter)

https://www.ag.ch/app/agisviewer4/v1_iews_v1/agisviewer.html
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2. Untiefe Geothermienutzung (EWS Entwicklung)
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3. Energieperspektiven Bund 2050+

Abb: 32

Prognos AG / TEP Energy GmbH / Infras AG 2020 Abb: 21
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4. Kantonale Massnahmen im Kontext der Energiestrategie 2050 
(22.62) Postulat der FDP-Fraktion (Sprecher Gabriel Lüthy, Widen) vom 22. März 2022. Das Postulat fordert, das Potenzial der Tiefengeothermie der Aargauer 
Gemeinden in einem Kataster zusammenzufassen. So sollen die unterschiedlichen potenziellen Ressourcen (Tiefe, Temperatur) identifiziert und ihre Kompatibilität mit 
dem Energie-/Wärmebedarf an der Oberfläche verifiziert werden. 
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Aggregated map

Abstracted Suitability MapMuschelkalk
work in progress
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Ausbau der kantonalen Fördermittel : Anpassung des GNB:
(Gesetz über die Nutzung des tiefen Untergrunds 
und die Gewinnung von Bodenschätzen)

• Vor dem Hintergrund der hohen Investitionskosten 
verlangen Investoren teilweise eine exklusive 
Erteilung der Bewilligungen für Vorabklärungen für 
eine bestimmte Zeitspanne. Das GNB sieht dies 
im Moment nicht vor.

• Mögliche Anpassung des GNB, so dass 
Exklusivität explizit erwähnt, analog zu Art. 26 und 
29, Absatz 5 im Gesetz über die natürlichen 
Ressourcen des Untergrundes (LRNSS) des 
Kantons Waadt. 

• Nationales Förderprogramm des Bundes übernimmt 
bereits 60% der Prospektions- und Explorationskosten.

• In Ergänzung zum Risikotransfer-Mechanismus des 
Bundes könnte der Kanton weitere Risiken zusätzlich 
abdecken. Denkbar wäre dies für kurzfristige 
Fündigkeitsrisiken wie auch für längerfristige 
Betriebsrisiken während der ersten X Jahre.

• Diese könnte analog zum Garantiefonds Frankreichs 
aufgebaut werden. (wurde am Geothermie Forum 2022 
vorgestellt). Projektanten zahlen Beiträge von 5- 15% 
(abhängig von der Risikoexposition) der totalen 
Versicherungssumme in einen Fonds ein.

• Ziel wäre zusätzliche 30% des Risikos zu decken.

4. Kantonale Massnahmen im Kontext der Energiestrategie 2050 
(23.188) Postulat von Thomas Baumann, Grüne, Miro Barp, SVP, Dr. Roland Frauchiger, EVP, Martin Brügger, SP, Martin Bossert, EDU, Matthias Betsche, GLP, Christian 
Keller, Grüne, Andre Rotzetter, Mitte, vom 13. Juni 2023. Das Postulat fordert Möglichkeiten zur Risikoabsicherung von Projekten zur Nutzung der mitteltiefen 
Geothermie und allgemeine Verbesserungen der Rahmenbedingungen abzuklären. Durch diese Anschubhilfe sollen direkt erste Projekte im Kanton initiiert werden. 

Erste Erkenntnisse und potentielle Massnahmen: 
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5. Fazit

• Energiestrategie des Bundes definiert klare Ziele für den Anteil an Geothermie, 
um die Klimaneutralität bis 2050 zu erreichen. 

• Die Geothermie kann einen essentiellen Beitrag zur einheimischen, erneuerbaren 
und beständigen Wärme- und Stromversorgung bieten. Der Kanton wie auch der 
Bund stehen der Geothermie positiv gegenüber.

• Der Kanton Aargau hat bereits Voraussetzungen geschaffen, um die Nutzung der 
Geothermie zu unterstützen, und verbessert diese weiterhin.

• Die Umsetzung muss jedoch von den Wärme- und Stromversorgern getragen 
werden. Insbesondere Stromversorger sind zurzeit aufgrund der vergangenen 
Projekte in der Schweiz jedoch noch skeptisch

• Die Bedenken der Bevölkerung und der Schutz der Thermalquellen müssen 
angemessen berücksichtigt werden.
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